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Suche nach Heimat
LINZ. In der Studiobühne Pro-
menade zeigt das Landestheater 
bis 2. Juli als Uraufführung eine 
Stückentwicklung von Ruth Mes-
sing und Ines Schiller: „Metropo-
linz – eine Heim(at)suchende“.

Jugend heißt Aufbruch – endlich 
raus aus der Enge, raus aus diesem 
Kaff, raus aus allzu vertrauten Ge-
� lden. Weg von der Familie. Neue 
Orte, neue Leute, neue Musik, 
neue Ideen. Wann, wenn nicht 
jetzt? Sich lossagen von allem, 
was bisher war. Grenzen ausloten. 
Irgendwo, Hauptsache woanders.  
Und dann vergeht die Zeit. Stu-
dium in der Großstadt, Leben in 
den Metropolen. Immer neue Orte, 
immer neue Leute, immer neue 
Ideen. Da kann es schon mal sein, 
dass die Vergangenheit einen ein-

holt. Oder dass da eine Sehnsucht 
wächst, nach dem Gegenteil von 
Aufbruch. Nach einer Zugehörig-
keit. Nach der ersten Vertrautheit. 
Ist es Heimweh? Vielleicht. Und 
gehört nicht zu jeder wirklichen 
Heldenreise auch die Rückkehr? 
Also bloß zurück. Aber ist das, 
was man dort schließlich vor� ndet, 
dann tatsächlich noch das, wonach 
es einen sehnte? 
Regisseurin Ruth Messing und 
Landestheater-Ensemblemitglied 
Ines Schiller nähern sich diesem 
unmöglichen Zustand „dazwi-
schen“ in ihrer ersten gemeinsa-
men Arbeit am Landestheater Linz 
auf sehr persönliche Weise an. 
Auf der Bühne zu sehen ist neben 
Schiller auch Maria Deopátria Alt-
reiter-Silva.
Infos und Karten online unter 
www.landestheater-linz.at

Ines Schiller im von ihr mitentwickelten „Metropolinz“  Foto: Christian Brachwitz

Mahnend „Drive Safely, Darling“: Unter diesem Titel präsentiert die Vereinigung 
Kunstschaffender OÖ im Ursulinenhof Werke der Linzer Künstlerin Silvia Sun. Suns 
Werke sind ein Kommentar auf den gegenwärtigen Zustand der Welt, im Bild ihre 
Arbeit „hurt“. Vernissage: Montag, 28. Mai, 19 Uhr, zu sehen ist die Ausstellung 
bis 20. Juni. Die Künstlerin ist am 2., 9. und 16. Juni anwesend.  Foto: Sun

STEPHAN SCHULMEISTER

Vortrag mit Diskussion
LINZ. Der einfl ussreiche Wiener 
Ökonom Stephan Schulmeister 
denkt Wirtschaft neu, sieht „den 
Markt“ nicht als höheres Wesen, 
betreibt konkrete Aufklärung 
und bietet praktische Lösungen. 
Am 30. Mai um 20 Uhr lädt er im 
Posthof-Literatursalon zu einem 
Vortrag mit anschließender Dis-
kussion ein. Tips verlost 4x2 Kar-
ten unter www.tips.at

So gut ist es den Menschen in 
Europa noch nie gegangen: Die 
Wirtschaftsleistung hat sich in den 
vergangenen 45 Jahren fast verdrei-
facht. Aber gleichzeitig nahmen 
Arbeitslosigkeit, prekäre Beschäf-
tigung und Armut zu, der Sozial-
staat wurde geschwächt, Millionen 
Menschen in Europa leiden Not und 
Angst. Wie es zu dieser Polarisie-
rung kommen konnte, erklärt der 
einflussreiche Ökonom Stephan 

Schulmeister am 30. Mai im Post-
hof. Info: www.posthof.at

Stephan Schulmeister

Foto: Daniela Kloock

LESUNG

Erwin Riess zu Gast
LINZ. Autor Erwin Riess ist am 
Mittwoch, 30. Mai zu Gast im 
neuen Kulturraum m3 des Vereins 
Miteinander. Riess liest aus sei-
nem jüngsten hochgelobten Roman 
„Herr Groll und die Stromschnellen 
des Tiber“. Mit Groll, dem rollstuhl-
fahrenden Detektiv aus der Wiener 
Vorstadt, hat der erfolgreiche Autor 
eine ideale Figur geschaffen, die in 
unglaubliche Fälle verwickelt wird 
und versucht, solche zu klären. 
Ganz nebenbei gelingt es Riess vor 
allem, mit einer gehörigen Portion 
Witz und Sprachraf� nesse faszi-
nierende historische Hintergründe 
einzubauen. 
Riess ist Politikwissenschaftler; 
seit 1983 Rollstuhlfahrer, Behin-
dertenaktivist und seit 1994 freier 
Schriftsteller.
Beginn der Lesung im m3 (Rechte 
Donaustraße 7, Linz) ist um 19.30 
Uhr, Eintritt: 15/ermäßigt 10 Euro.
Info/Tickets: m3@miteinander.

com oder Tel. 0699/13782028. 
Tips verlost 2x2 Freikarten.

Erwin Riess liest im Kulturraum m3. 
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